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Referat 534

Nachhaltige Forstwirtschaft und Internationale Walderhaltung

Integration – Multifunktionalität – Segregation

Instrument der Forst- und Naturschutzpolitik gesells chaftliche Ansprüche    
an den Wald gerecht zu werden – kein Selbstzweck

Segregations – und Integrationsansätze bereits vor 10 0 Jahren 
im Wald bekannt

Nationales Waldprogramm, 20. Runder Tisch

Dr. Eckhard Heuer
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Segregation

Entmischung / Trennung unterschiedlicher Waldnutzung en durch räumliche Distanz

Ausweisung von Vorranggebieten mit Kaskaden von Bew irtschaftungsvorgaben

bis ca. 1980 wichtigstes Instrument des Naturschutz es
heute vorherrschend in USA, Kanada, Finnland, Schwe den, Neuseeland

Integration

Durchmischung / Überlagerung unterschiedlicher Wald funktionen auf der gleiche Fläche

Nutzungsziel im Verbund mit der Umgebung / Schutz d urch Nutzung / naturnahe   
Waldwirtschaft

„Ökologisierung“ der Landnutzung

Vorherrschend in Mitteleuropa

Dr. Eckhard Heuer
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Umsetzung des segregativen Ansatzes

Schutzgebietsstatuten des Wald- und Naturschutzrecht s

NATURA 2000, Nationalparke, Biosphärenreservate, NS G, LSG, geschützte Biotope, 
Bann- und Schonwälder, Naturwaldreservate, Bodenschu tzwald, Wasserschutzgebiete

Umsetzung des integrativen Ansatzes

Bewirtschaftungspflichten / Bewirtschaftungsanreize

Bewirtschaftungsregeln im Forstrecht: Ordnungsgemäß e Forstwirtschaft, 
Flächendeckende Mindeststandards für die Waldbewirt schaftung,
Zertifizierung

Dr. Eckhard Heuer
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Flächenanteile der Waldfunktion in % (Brandenburg)

Dr. Eckhard Heuer
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Cluster Forst- und Holzwirtschaft

2 Mio Waldbesitzer

185.000 Betriebe / 1.3 Mio Beschäftigte / Umsatz  18 1 Mrd. €

Charta für Holz: Ziel Steigerung des Pro-Kopf-Holzv erbrauchs von 1,2 m 3 auf 1,3 m 3 

Trends 

erhebliche Steigerung der Einschlagsleistung 
2004 ca. 49 Mio m3          2005 ca. 57 Mio m3          2006 ca. 63 Mio m3

Steigerung der energetischen Nutzung von Holz

Verknappung des Angebots bei speziellen Sortimenten

Dr. Eckhard Heuer
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Dr. Eckhard Heuer
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Ansprüche Naturschutz an den Wald: 

Analyse, Bewertung und Weiterentwicklung von NATURA  2000

EU-Bodenrahmenrichtlinie

Wirkungsanalyse der EU-Mitteilung „Stopp des Verlus ts der Biodiversität bis 2010“

Novelle BNatSchG

Nationale Biodiversitätsstrategie

Trend  

Intensivierung der Integration von Naturschutzziele n auf der gesamten Fläche 
bei gleichzeitiger Ausweitung segregativer Elemente

Dr. Eckhard Heuer
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Wald und Klimawandel

Anrechnung der Waldbewirtschaftung als C-Senke gemä ß Kyoto-Protokoll
Vorratsänderung 2008 – 2012 der ober- und unterirdisch e Biomasse, Streu, Totholz

Auswirkungen der Klimaänderungen auf die Wälder 

Anpassung der Wälder an Witterungsextreme 

Trends

Überprüfung / Modifizierung der Waldbaustrategien i n Richtung C-Speicherung 

Überprüfung / Modifizierung der Waldbaustrategien i n Richtung Anpassung 

Dr. Eckhard Heuer
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Trends unterschiedlicher / gegenläufiger Ausrichtun g 

Verstärkte Holznutzung
Mehr Vorgaben Naturschutz

Klimaänderung

Dr. Eckhard Heuer
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Haben wir die richtigen Instrumente und sind diese scharf?

Kann der integrative Ansatz den veränderten Rahmenb edingungen standhalten?

Ist die deutsche Forstwirtschaft heute schon einem hohem Grad an Segregation unterworfen?

Ist eine weitergehende Segregation sachgerecht und wünschenswert?

Welche waldpolitischen bzw. ordnungspolitischen Wei chenstellungen sind notwendig?

Dr. Eckhard Heuer
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Haben wir die richtigen Instrumente und sind diese scharf?

Integration und Eigentümerzielsetzungen / Arbeitste ilung: Integration im öffentlichen Wald –
Segregation im Privaten?

Schnellwuchsplantagen, Absenkung Umtriebszeit, Baum artenwahl?

Ausweisung von Vorrangnutzungen zu statisch? – Dynam ische Modelle?

Möglichkeiten und Grenzen des Ordnungsrahmens?

Kompensation und Anreize für Naturschutzleistungen?

Wird integrativer Ansatz Naturschutzleistungen gere cht?

Grenzen des integrativen Ansatzes für die Nutzfunkt ion? Weicht der Markt auf Holz aus, das     
weniger nachhaltig in anderen Ländern erzeugt wird,  aus?

Dr. Eckhard Heuer


